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Ein Hauch Alaska-Abenteuer
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Von Andreas Blatter

Schlittenhunderennen - früher
waren die Schlittenhundegespanne

das einzig taugliche
Fortbewegungsmittel bei Polarexpeditionen
- erfreuen sich in der Schweiz
wachsender Beliebtheit.
Gestartet wird in zwei Kategorien:
Bei der amerikanischen Rennart
sind die Hunde paarweise an einer
zentralen Zugleine vor den Schlitten

gespannt. Der Führer, Musher
genannt, steht auf den verlängerten

Kufen des Schlittens.
Bei der skandinavischen Art
hingegen ist der Musher durch eine
Leine mit dem Schlitten verbunden

und folgt auf Langlaufskis.
Die temperamentvollen und zähen
Hunde - die gebräuchlichsten
Rassen sind die wolfartigen
«Siberian Huskies» und die weissen
Samojeden - sind als Wach- und
Stubenhunde völlig ungeeignet.
Die Bildreportage entstand bei
den 14. Internationalen
Schlittenhunderennen in der Lenk •
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